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Vorwort
Liebe Mitglieder und Förderer unseres Anna Hospizvereins,oft habe ich mich in dieser von „Covid-19“ ge-zeichneten zeit gefragt, wie ein Lockdown mitder patientenversorgung, trauer- und sterbe-begleitung zusammenpasst?Das Lebensende ist heute zu einem hohen An-teil von menschlichem zutun bestimmt: Me-dikamente, medizinisch-technische geräte,pflegekräfte und Ärzte. Die Bedingungen derpandemie haben unsere Hospizarbeit und pa-tientenversorgung deutlich erschwert. VieleMenschen waren in ihren letzten Lebenswo-chen und-monaten von ihren Angehörigenisoliert. Umso wichtiger wurde unsere Arbeit.Die haupt- und ehrenamtliche tätigkeit vielerMenschen in der Hospiz- und palliativversor-gung ist getragen von mitmenschlicher Be-gleitung und einem tiefen Respekt vor einemzu ende gehenden Leben. Unsere Mitarbeite-rInnen bauen in dieser phase der Begleitungund Versorgung eine Beziehung zu unserenpatienten auf. sie vermitteln nähe, Vertrauen,Unterstützung, spenden trost, hören zu, siekümmern sich auch dann, wenn das Corona-Virus die türen für die Menschen verschließt,die unseren patienten besonders wichtigsind. gerade jetzt sind wir alle zusammen mit demgesundheitswesen gefordert, die nötigenRessourcen für eine bedarfsgerechte Hospiz-und palliativversorgung bereitzustellen.Dafür ist es wichtig, dass unser Hospizleitge-danke die Menschen in unserer Region er-reicht:

„Hospizarbeit bedeutet zugewandtes
Begleiten von Menschen in der letzten
Phase ihres Lebens. Wir sehen Sterben
als Teil des Daseins, das weder verkürzt
noch künstlich verlängert werden soll.
Grundsatz der Hospizbewegung ist es,
den Wert jedes Lebens und das Selbst-
bestimmungsrecht jedes Menschen zu
achten.

Wir respektieren die Weltanschauung
des Menschen, den wir begleiten. Neben
der Sterbebegleitung in der Hospizar-
beit widmen wir uns der Palliative
Care, also der wirksamen Behandlung
von Schmerzen und Leiden und dem Er-
halt der Lebensqualität des Sterben-
den. Das soziale Umfeld wird auf
Wunsch miteinbezogen.

Ziel ist es, ein würdevolles Leben bis zu-
letzt zu ermöglichen.“

Wir danken Ihnen alle für Ihre Unterstützungund Ihr Vertrauen in unser tun und bittenweiterhin um Ihre ideelle und finanzielle Un-terstützung!

Ihr peter Coellen1. Vorsitzender



Liebe Mitglieder!Am 9. Juli sind meine ersten 100tage als geschäftsführerin des Ver-eins und der sApV um, und ichfreue mich sehr, mich Ihnen in die-ser Hospizzeitung ein wenig vor-stellen zu dürfen.Die eine oder andere pressebe-richterstattung gab es ja schon – dafielen Begriffe wie „Quereinsteige-rin“, „erste Frau in der geschäfts -leitung des Hospizvereins“, „erstegeschäftsführerin ohne medizini-schen (dafür mit kaufmännischem)Hintergrund“, „Mutter von drei Kindern“. Das ist allesnicht falsch und sagt doch wenig darüber aus, wengenau der Vorstand nun ausgewählt hat, um den Vereindurch das kommende Jahrzehnt zu führen.eine geschäftsführerin kann nur so gut sein wie ihrteam. Ich bin beeindruckt von der Leidenschaft und derKompetenz, mit der alle Mitarbeiter sich täglich für dasRecht jedes Menschen auf ein Lebensende in Würdeeinsetzen und froh und dankbar, dass ich teil diesesteams sein darf.eine meiner wichtigsten Aufgaben besteht meines er-achtens darin, für unsere haupt- und ehrenamtlichenMitarbeiter Hindernisse aus dem Weg zu räumen undgute Bedingungen zu schaffen, so dass jede und jederseine Aufgabe bestmöglich erfüllen kann. Führen ist fürmich eine Form des Dienens – Dienst am Menschen undDienst für die gute sache. Dabei sind immer wieder un-terschiedliche sichtweisen und Interessen in einklangzu bringen. es ist nicht möglich, es jedem Recht zu ma-chen, aber es ist möglich und nötig, entscheidungentransparent zu begründen und zu erklären. gut zuhören. Andere perspektiven einnehmen. Klarkommunizieren. gut zuhören. 

Das sind meine ziele, um die Aufgabe, die mir anver-traut wurde, bestmöglich zu erfüllen (und es ist keinVersehen, dass „zuhören“ zweimal vorkommt). Dasbringe ich ein - neben über 20 Jahren Berufs- und Füh-rungserfahrung im Dienstleistungssektor, als Beraterinund als ehrenamtliche Aufsichtsrätin einer großen non-profit-organisation. gleichwohl kann ich Ihnen nichtversprechen, dass ich keine Fehler machen werden.Aber ich verspreche Ihnen, dass ich Fehler einräumeund daraus lerne.Die Hospizidee und der Leitsatz des Anna Hospizver-eins, Menschen in schwerer Lebenszeit beizustehen,sind ziele, die mir persönlich sehr am Herzen liegenund für die ich mich mit allen mir zur Verfügung stehen-den Kräften und Fähigkeiten einsetzen werde. Für dasgelingen dieser Aufgabe ist es notwendig, dass vieleMenschen an einem strang ziehen: sie als Mitglieder,der ehrenamtliche Vorstand, die ehrenamtlichen Hos-pizbegleiter und -begleiterinnen sowie natürlich allehauptamtlichen Mitarbeiter- und Mitarbeiterinnen. ge-meinsam erreichen wir viel mehr, als jede einzelne esallein könnte.Ich freue mich auf den persönlichen Austausch mitIhnen, auf Ihre Ideen und auf Ihre sichtweisen und ladesie herzlich ein, mich in Annabrunn zu besuchen. gernebeantworte ich Ihnen Fragen zu meinem beruflichenund persönlichen Hintergrund. ebenso gerne berichteich über laufende projekte und künftige pläne. Das som-merfest am 7. August, die Mitgliederversammlung am7. oktober und die Mitgliedersprechstunde, die künftigan jedem Donnerstag stattfinden wird, sind gute gele-genheiten, um ins gespräch zu kommen.Vielen Dank für die gelegenheit, mir Ihr Vertrauen zuverdienen.Herzliche grüße aus Annabrunn!petra zimmermann-schwier4

grußwort
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Von oktober 2019 bis Mai 2021 war thomasKitzeder der geschäftsführer des Anna Hos-pizverein. Wir bedanken uns herzlich für sei-nen unermüdlichen einsatz für den Verein,sein Ruhe und Besonnenheit und vor allemschätzen wir thomas als Kollegen undFreund. zum Abschied haben wir thomas 5Fragen rund um sein Berufsleben und seinetätigkeit für den Anna Hospizverein gestellt: 
Warum hast du dich entschieden im und
für das Gesundheitswesen tätig zu sein?Ich war 36 Jahren lang bei den Kliniken desLandkreises Mühldorf beschäftigt, davon 30Jahre in leitender Funktion. Ursprünglichkomme ich aus der Krankenpflege, bin ausge-bildeter gesundheits- und Krankenpfleger.Ich habe im op begonnen und Weiterbildun-gen unter anderem in den Bereichen Hygieneund Krankenhausbetriebswirtschaft ge-macht. Ich habe schon frühzeitig gemerkt,dass  mir der Umgang mit Menschen spaßmacht und dass ich gerne Menschen in Aus-nahmesituationen unterstütze.zu Beginn meiner Berufstätigkeit konnte ichdas in meiner Arbeit am Menschen ganz di-rekt umsetzen. später habe ich mit meinerArbeit als pflegedienstleitung oder Hygiene-fachkraft  im Hintergrund meine Kollegen un-terstützt, damit sie ihre Arbeit am patientengut machen konnten.Mit netzwerkarbeit und meiner Mitarbeit inder Führungsebene  habe ich immer die Hoff-nung verbunden, dass ich dazu beitragen

kann die situation für die patienten insge-samt zu verbessern.
Du warst ja schon seit vielen Jahren im
Anna Hospizverein und in der SAPV am Inn
gGmbH tätig, bevor du als Geschäftsführer
ganz zu uns gewechselt bist. Wie kam es
dazu und was reizte dich an der Aufgabe?stimmt. In der Vorstandschaft des Anna Hos-pizverein bin ich bereits seit 2005. Angespro-chen hat mich damals Dr. Hans Dworzak, derlangjährige 1.Vorsitzende des Anna Hospiz-vereins. Wir waren in der Klinik MühldorfKollegen und gemeinsam für die Hygiene inder Klinik mitverantwortlich.In verschiedenen gesprächen war das themaHospizarbeit und Hospizbewegung gegen-wärtig und ich wusste, dass die Anliegen undziele des Hospizvereines durchaus meinereinstellung von patientenversorgung ent-sprechen. Als dann eine stelle in der Vor-standschaft vakant wurde, hat mich Hanskonkret angesprochen, ob ich mir eine Mitar-beit im Vorstand vorstellen könnte. ein gro-ßes Anliegen war ihm, dass damit auch derwestliche Landkreis Mühldorf in der Vor-standschaft vertreten ist. In der Mitglieder-versammlung 2005 wurde ich als Beisitzer indie Vorstandschaft gewählt und war danachvon Januar 2014 bis März 2020 als 2.Vorsit-zender im Anna Hospizverein tätig.In der sApV am Inn ggmbH, der tochteror-ganisation des Anna Hospizvereins, hatte ichseit 2011 als prokurist die stellvertretung

Interview
5 Fragen an den ehemaligen Geschäftsführer 
Thomas Kitzeder
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des geschäftsführers Josef Hell inne. Damithatte ich sehr gute Kenntnisse über diestrukturen und Abläufe in beiden organisa-tionen und es war irgendwie naheliegend,dass ich die geschäftsführung nach dem Aus-scheiden von Josef Hell im september 2019übernahm. Dadurch konnte ohne große einarbeitungeine gewisse Kontinuität in der geschäftsfüh-rung gewährleistet werden. Deshalb ent-schloss ich mich nach 36 Jahren tätigkeit beiden Kliniken Mühldorf, als hauptamtlichergeschäftsführer zum Hospizverein zu wech-seln.
Was waren deine Highlights in den letzten
beiden Jahren?Ich erlebte hier ein team mit einer sehrguten gesprächskultur. eine positive erfah-rung war für mich, dass es hier ein gemein-sames und offenes Ringen um gute entschei-dungen gibt, immer im sinne einerbestmöglichen Versorgung unserer patien-ten. Und es machte mich sehr stolz, teil einerso hochmotivierten Mannschaft zu sein. 
Wo siehst du den Anna Hospizverein in 10
Jahren?Der Anna Hospizvereine ist heute ein wich-tiger teil eines netzwerkes in der Region zurganzheitlichen Versorgung unserer Bevölke-rung in schwierigen Lebenslagen, einer vonverschiedenen Bausteinen. gemeinsammöchten wir eine gute sorgekultur für dieMenschen in unserer Region weiterentwi-ckeln  und weitere netzwerkstrukturen zwi-schen Haupt-und ehrenamt schaffen.Ich wünsche mir, dass aus dem Anna Hospiz-

verein ein ort wird  unter dessen Dach sichdie Menschen treffen und miteinander ver-bunden sind.
Wie geht es nun weiter mit Dir und dem
Verein?Ich möchte und werde das projekt HospizIn-sel weiter begleiten und mich daran beteili-gen. Bei der nächsten Mitgliederversamm-lung kandidiere ich für den Beisitz in derVorstandschaft. Dies ist auch der Wunsch vonpeter Coellen. natürlich werde ich mich wei-ter ehrenamtlich für den Verein engagieren,das ist mir ein besonderes Herzensanliegen.  

Impressionen des Abschieds und
der letzten 2 Jahre
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sie leisten ein großartiges engagement – unsere ehrenamtlichen Hospizbegleiter und Helfer,unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und sie als Förderer und Unterstützer. Wir wollenunser tun sichtbar machen und einen sorgfältigen und verantwortungsvollen Umgang mitden Mitteln, die uns von öffentlicher Hand und Ihnen – unseren Förderern – anvertraut wur-den transparent darstellen. Jedes Jahr soll es künftig einen Jahresbericht als sonderteil der Anna Hospizzeitung geben.gegenstand dieser Darstellung sollen Informationen über unsere organisationsstruktur unddas Leistungsspektrum sein, denn ohne die Unterstützung der vielen spenderInnen undsponsorInnen könnte das aktuelle Angebot nicht aufrechterhalten werden. Aufgrund von Covid-19 konnten manche Leistungen wie trauergruppen nur eingeschränktoder gar nicht stattfinden. Unser team war gefordert, neue Wege zu gehen. so wurden ein-zelgespräche terminiert, Kurse und Fortbildungen online angeboten und die telefonische Be-ratung deutlich nach oben gefahren. 
Tätigkeitsbericht – HospizteamIm vergangenen Jahr waren alle unsere Angebote und Veranstaltungen von der durch Coronaverursachten situation tangiert. neben einem Lockdown und vollständigen Kontaktbeschrän-kungen von Mitte März bis ende Mai führten sie zum Absagen vieler Veranstaltungen wäh-rend des ganzen Jahres. gleichzeitig haben wir einen gestiegenen Bedarf an Beratung undnot wahrgenommen, dem wir durch veränderte Kontaktmöglichkeiten nachgekommen sindsoweit es uns möglich war.Im Berichtszeitraum konnten folgende Leistungen erbracht werden.• 102  Hospizbegleitungen (2019:137)• 5  trauerbegleitungen (2019: 8)• 57 Beratungen zur patientenvorsorge als einzelberatungen (2019: 67)• 216 Ambulante palliative Beratungen (2019: 446)• Unsere trauergruppen verzeichneten 56 teilnehmer (2019: 67), die sich auf die gruppen für erwachsene und verwaiste eltern verteilen.• An den Informationsveranstaltungen zu patientenvorsorge nahmen 177 personen(2019: 446) teil. 

Jahresbericht –Rückblick 2020
Unsere Arbeit sichtbar machen
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nicht stattfinden konnte im vergangenen Jahr auch die für Mai geplanten Veranstaltungentag der offenen tür und Festveranstaltung zum 25-jährigen Vereinsjubiläum. Langfristig ver-ursacht der Ausfall der diversen Veranstaltungen und Kontakte mit Interessenten, Ratsuchen-den, spendern und Förderern auch eine reduzierte Wahrnehmung in der Öffentlichkeit, dieuns sorge bereitet.
Einblicke in die Hospizarbeit –
Testimonial Hospizteam und Patienten„Formulare, Anträge und sonstige bürokratische Anforderungen sind für Angehörige oft einegroße Last und überfordern. In der Rolle als sozialpädagogin darf ich hierbei unterstützenund erlebe oft große Dankbarkeit und entlastung. Alleine schon das gemeinsame sortierenund das schrittweise erklären was, wann und wo beantragt werden muss, sorgt für Klarheitund befähigt die Angehörigen, sich selbstständig an Ämter und Behörden zu wenden.“
Johanna Wax, Sozialpädagogin

Mit Menschen gemeinsam erleben zu können, dass Vorsorge und patientenverfügung nichtnur bedeutet ein Formular korrekt auszufüllen, sondern vor allem mit den Menschen, die mirwichtig sind und denen ich vertraue, gut in Kontakt zu sein, erfüllt mich immer wieder mitFreude. Klar, Information und Hintergrundwissen sind wichtig. es ist aber einfach schön zuerleben, dass offene gespräche über schwere themen, wie das Vorausdenken an meine eigeneendlichkeit und die endlichkeit meiner Lieben, in ein gefühl von Vertrautheit und gegensei-tiger zugewandheit münden können. Beziehung eben!
Klaus Huber (Koordination und Beratung im Hospizverein)

Was es für mich bedeutet, Menschen in ihrer letzten zeit zu begleiten… Menschen in ihrer letzten zeit zu begleiten, betrachte ich als ein großes privileg. sie lehrenmich, den Blick auf das Wesentliche zu richten, auf unser Menschsein. Ich trete von allen mei-nen erwartungen und (Vor-)Urteilen zurück und lerne, mein gegenüber so anzunehmen wieer/sie ist. Ich ertrage Ablehnung, freue mich über ein kurzes Lächeln der Begrüßung, lachemit ihm/ihr, finde (manchmal) Worte des trostes, schweige mit ihm/ihr und bin einfach da.Und ich bin dankbar, dass ich diese Augenblicke erleben darf.
Rosemarie Müllenbach, Hospizbegleiterin

„Das ganzepersonalwar immerfür uns da,vor allemfür uns Angehörige– bis zumletztenAtemzug.“
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- „Wenn’s bei mir mal soweit ist, möchte ich nur in die Hospizinsel weil ich erlebt habe, wiegut aufgehoben er da war. Das Vertrauen untereinander war einfach da. Ich hätte nicht ge-wusst was ich ohne die Insel gemacht hätte.“ - „Das ganze personal war immer für uns da, vor allem für uns Angehörige – bis zum letztenAtemzug.“ - „er ist wie ein König behandelt worden. Die türe geschmückt, die Verpflegung super, daszimmer schön, auch mir als Angehörigen gegenüber. Ich habe mich so wohl gefühlt bei euch.“- „Ich könnte euch alle umarmen für das, was ihr für mich gemacht habt.“ 
Angehörige Gast Hospizinsel, Hospizinsel

Für mich bedeutet Trauerbegleitung da sein, zuhören, sich ganz auf den trauernden undseine emotionen einlassen. Ich möchte dem trauernden und auch dem verstorbenen Ange-hörigen Raum geben und Wertschätzung entgegenbringen. Hier geht es nicht um mich, son-dern um den trauernden, dessen gefühle und die einbeziehung des Verstorbenen.
Marianne Reiter, Hospizbegleiterin

Die trauerbegleitung, durch Frau Kamhuber -  hat mir bisher sehr geholfen und hoffentlichnoch einige zeit länger  - den schlimmsten schicksalsschlag in meinem Leben – anzunehmenund damit mal besser, mal schlechter,  umzugehen! Der Verlust meines ehemannes und die trauer darüber - die mich zuerst für Monate starrund stumm machte, dann später wie ein Felsmassiv auf mir lastete -  mich entscheidungs-und bewegungsunfähig machte, haben sich durch einfühlsame gespräche und Ratschläge,durch Dasein und zuhören  ertragen lassen und mir aus vielen schweren Krisen geholfen!Jetzt weiß ich, wenn die trauer mich einholt – denn begleiten wird sie mich immer – und sichwie eine Decke auf mich legt -  dass ich das zulassen muss und dass da jemand ist, der mirzuhören und helfen wird!Für mich war und ist die trauerbegleitung lebensnotwendig und ich bin zutiefst dankbardafür!
Eine Trauernde

ein Trauergespräch zu führen heißt, sich auf die/den trauernde/n einzulassen, in dem Be-wusstsein, dass man nichts abnehmen kann. Der schmerz über den Verlust ist oft so groß,dass er übermächtig erscheint. Und dennoch wird er – wenn auch nur vorübergehend – einstück weit aussprechbar und damit greifbarer, manchmal verliert er für eine zeit lang seinebohrende spitze. Ich begegne trauernden und weiß, dass auch ich schon getrauert habe undwieder trauern werde. so treffen wir uns auf Augenhöhe.
Carola Kamhuber, Sozialpädagogin

„Ich könnte
Euch alle
umarmen 
für das, 
was ihr für
mich 
gemacht
habt.“
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„Die BegegnUng von Menschen in der tiefeihres seins kann ein Licht entzünden. esbraucht bei der BILDUng im Hospiz- und pal-liativkontext neben der Vermittlung von kon-kretem Wissen immer auch die Herzensbil-dung. Denn nur Menschen können Menschenbegegnen mit all ihren gefühlen und gedan-ken.“Dies ist ein Auszug aus dem Vorwort des pro-gramms 2020. Der Anna Hospizverein bietetseit seiner gründung vor über 25 Jahren einwachsendes Angebot an Fort- und Weiterbil-dungsveranstaltungen. Diese richten sich anMitarbeiter des gesundheitswesens ebensowie an alle Menschen unserer gesellschaft.Jeder von uns braucht Kompetenzen im zu-sammenhang mit schwerer Krankheit, ster-ben, tod und trauer. 
Ausbildung zum HospizbegleiterIm Juli 2020 konnte der 2019 begonneneHospizbegleiterkurs mit 13 teilnehmern ab-geschlossen werden. An 16 Unterrichtstagenwurden intensive themen um sterben, todund trauer vermittelt und reflektiert. Ineinem praktikum konnten erste erfahrungenin der Begleitung von Menschen am endeihres Lebens gesammelt werden. Hospizbe-gleitung wirkt immer unter dem Leitsatz„sterbenszeit ist Lebenszeit“.
Ausbildung zum Trauerbegleiterein sehr umfangreicher Kurs zur Begleitungvon trauernden war geplant. Krankheits- undcoronabedingt konnten von den geplanten 52Unterrichtseinheiten nur 24 veranstaltet wer-den. Dabei wurden grundlagen der trauer,

der sinn des trauerns und die Feinfühligkeitin der trauerbegleitung vermittelt. An demKurs nahmen 23 teilnehmer teil. 
Palliative Care Kurs für PflegendeDiese umfassende Weiterbildung zu themenwie schmerztherapie, palliativpflege, Kom-munikation, Familie und soziales Umfeld aberauch die Auseinandersetzung mit verschie-den medizinethischen Aspekten wird miteinem zertifikat aus Bonn geehrt. Die 21 teil-nehmer des Kurses mussten aus aktuellemAnlass „Corona“ sehr flexibel sein. zuerst be-gann er drei Monate verspätet. Über densommer konnten 10 Unterrichtstage in prä-senz in Annabrunn unter einhaltung der Hy-gienemaßnahmen durchaus kontaktvoll undlebhaft stattfinden. ende des Jahres musstenerneut 3 Kurstage abgesagt werden. Über denJahreswechsel 2020/2021 arbeiteten sich dieverantwortlichen Mitarbeiter der Bildungs-einrichtung des Anna Hospizvereins enga-giert in die online-Lehre ein. Dieser Kursdurfte darin die premiere erleben und kommtein Jahr nach Beginn im Juni 2021 zum Ab-schluss. 
Letzte Hilfeneben der ersten Hilfe sollte auch die LetzteHilfe, das Umsorgen von sterbenden, zum All-gemeinwissen werden. Dieses Wissen wird ineiner 3-stündigen Veranstaltung an Interes-sierte vermittelt. nur zwei der geplanten vierKurse konnten stattfinden. Darin wurden ins-gesamt 16 teilnehmer unterrichtet. 
Pflegezirkel und Ethik-CaféDiese Foren sind für pflegende und weitere

BegegnUng UnD BILDUng
Wenn Licht in
der Seele ist,
ist Schönheit im
Menschen.
-Weisheit aus China-
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Mitarbeiter des gesundheitswesens eineMöglichkeit, sich auszutauschen, erfah-rungen zu reflektieren, aus situationen,die im Arbeitsalltag mit schwerstkran-ken, ster benden Menschen und ihrenAngehörigen  entstanden sind zu lernen.Dies kann für zukünftige belastende si-tuationen eine Unterstützung bieten.nur drei dieser treffen konnten in die-sem Jahr stattfinden mit jeweils 10 teil-nehmern.
Stille in AnnabrunnAus dem absichtslosen Verweilen in derstille lässt sich Kraft schöpfen. stillekann uns für den grund unseres seinsöffnen. Dieses spirituelle Angebot rich-tet sich an alle interessierten Menschen.stattfinden konnte die Veranstaltung imletzten Jahr nur einmal mit 8 personen. 
VorträgeDie Vorträge waren 2020 leider aus-schließlich an Mitarbeiter der Hospiz-und palliativversorgung in unserer Re-gion gerichtet:- Am 11. Februar durften 40 gäste diebegnadete Referentin Rosmarie Maiererleben. sie nahm ihre zuhörer mit aufeine spirituelle Reise „Umgang mitLeid“ war der titel ihres Abendvor-trags. Frau Maier zeigte, es ist möglich

leidvolle situationen zu begleiten undunterstützen, ohne selbst ins Mitleidgehen zu müssen. Mitgefühl jedochbraucht Hospiz- und palliative Careimmer.- norbert Kuhn-Flammensfeld besuchteam 30. Juni Annabrunn. er hielt denVortrag „Als gast empfangen – spiri-tualität in der Begleitung von sterben-den“. sehr authentisch nahm er dieknapp 20 Anwesenden mit seiner ruhi-gen stimme mit ans Bett der krankenMenschen. Als theologe wirkten seineWorte inspirierend und tröstlich zu-gleich. - Am 27. Oktober besuchte uns prof. Dr.Marcus schlemmer. Als Chefarzt derpalliativstation der Barmherzigen Brü-

der in München hielt er einen berüh-renden Vortrag mit dem titel: „Von derVersorgung zu einer Sorge-Kultur“ vor24 gästen. er sprach über Würde, aberauch darüber, wie stützend teamarbeitsein kann. Mit Hilde Domins Worten„Die schwersten Wege“ zeigte Herrschlemmer sich abschließend in seinerpersönlichen, tiefen Hoffnung „… unddoch, wenn du lange gegangen bist,bleibt das Wunder nicht aus, weil dasWunder immer geschieht… .trotz erschwerter Bedingungen konnteder Bereich Begegnung und Bildungzwar nicht weiterlaufen, jedoch langsamweiter gehen. Danke für 25 Jahre Unterstützung!
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pRoJeKte
HospizInsel, 
was war und wie geht es weiter? Die geschichte der Hospiz- und palliativver-sorgung im Landkreis Mühldorf ist ein stückweit die die suche nach der Antwort auf dieFrage „Was braucht es um die Lücken in derVersorgung am Lebensende zu füllen?“ Die inKooperation mit dem Adalbert stifter senio-renwohnen in Waldkraiburg 2018 ins Lebengerufene HospizInsel mit vier plätzenschließt eine solche Lücke, indem Menschen,die nicht mehr zu Hause versorgt werdenkönnen, wohnortnah und in familiärer Atmo-sphäre während ihrer letzte Lebenszeit um-fassend begleitet und gepflegt werden. nurdie ersten 1 ½ Jahre war die Insel durch diespendenaktion des oVB finanziert. seitdemstemmen der Anna Hospizverein und dasAdalbert stifter seniorenwohnen die Finan-zierung des Defizits, das aktuell über 200eUR pro Betreuungstag beträgt, aus spenden.Die ursprüngliche projektlaufzeit von dreiJahren wurde durch den Vorstand ende 2021bis zunächst zum 30. April 2022 verlängert.



117 menschliche schicksale hat die Hospizin-sel seit ihrer gründung verändert, indem diepflegekräfte und Hospizbegleiter*innen dengästen nicht nur die notwendige pflege, son-dern auch Halt, geborgenheit, sicherheit undLiebe gegeben haben. eine Angehörige hat eskürzlich so ausgedrückt: „Das Vertrauen un-
tereinander war einfach da. Ich hätte nicht ge-
wusst was ich ohne die Insel gemacht hätte.
Das ganze Personal war immer für uns da… –
bis zum letzten Atemzug“.

Wie geht es nun weiter?Um die HospizInsel dauerhaft erhalten zukönnen, muss die Finanzierung auf sichereBeine gestellt werden. Das langfristige ziel istdie Regelfinanzierung dieses innovativen Ver-sorgungskonzepts durch die Krankenkassen.Der erste schritt dahin ist eine wissenschaft-liche evaluation, die finanziell durch dasBayerische staatsministerium für gesundheitund pflege gefördert werden soll und für diedas Antragsverfahren aktuell läuft. Der Vor-stand hat das projekt daher am 7. Juli erneutfür den zeitraum der evaluation, bis zum31.12.2023, verlängert.
Wir danken Ihnen als Mitglieder und allen För-
derern, die mit ihren Beiträgen und Spenden
zur Finanzierung der Hospizinsel beitragen.

BVP - Patientenverfügung 2.0Am 25. Juni fand die Auftaktveranstaltung der Kooperation desseniorenpflegeheims st. Mechthild in Waldkraiburg und demAnna Hospizverein statt. Carola Kamhuber, Klaus Huber, Jörgpiechottka, petra zimmermann-schwier und Dr. Hans Dwor-zak berichteten über das projekt BVp - Behandlung im Vorausplanen und die künftige zusammenarbeit mit st. Mechthild.Die patientenverfügung ist seit 2009 gesetzlich geregelt. Den-noch sind die Wünsche des patienten an seine medizinischeBehandlung häufig nicht bekannt. Das Konzept des - AdvanceCare planning - Behandlung im Voraus planen - kann dazu bei-tragen, dass die pateinten so behandelt werden, wie sie es sichwünschen, auch wenn sie selbst nicht (mehr) entscheiden kön-nen. Das Kernelement von BVp ist ein durch speziell dafür qua-lifizierte gesundheitsfachkräfte begleiteter, von Achtsamkeitund Respekt geprägter, kommunikativer prozess zur ermitt-lung und Dokumentation des patientenwillens. Der Anna 

Hospizverein mit seinen hierfür ausgebildeten Mitarbeiterin-nen und Mitarbeitern wird künftig st. Mechthild bei dieser Auf-gabe unterstützen.

Werden Sie Patin oder Pate für unsere HospizInsel.
Jeden Tag fehlen in der HospizInsel 200 €. 
Dieser Betrag entspricht den Kosten, die durch die Erlöse der
Krankenkassen nicht abgedeckt werden können. Mit einer
 Patenschaft unterstützen Sie die
HospizInsel. Sie entscheiden, ob
für einen oder mehrere Tage, in
welcher Höhe und in welchem
Rhythmus.
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Aktuelles Projekt „Annaweg“Im Mai haben wir ein neues projekt gestartet– den Annaweg. Angedacht war eineWeggestal tung schon länger, unsere ge-schäftsführerin Frau zimmermann-schwierhat den gedanken erneut aufgegriffen und sowurde ein projektteam gegründet. Die Kartezeigt den Rundweg, ein naturlehrpfad mitdem namen „InnBewegung“ des LandkreisesMühldorf. Wir haben die genehmigung anvier der bereits vorhandenen stationen zu-

sätzliche tafeln mit gedanken, Impulsen oderAufgaben rund um themen in Bezug auf un-sere hospizliche Arbeit aufzustellen. einefünfte station wird in Annabrunn auf unse-rem grundstück errichtet. Als übergeordne-tes thema wurde der „Wandel“ benannt.Wandel im sinne von neubeginn, Krankheit,tod und trauer. Die Finanzierung wird überörtliche sponsoren sichergestellt. Fertigstel-lung ist voraussichtilich noch im August2021.  
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es ist nun gut ein Jahr her, dass uns eine entwicklung über-rollte, mit der so nicht zu rechnen war.Von einem tag auf den anderen schlossen wegen der Ausbrei-tung des Corona-Virus im März 2020 Betriebe, Ämter undzahlreiche einrichtungen des täglichen Lebens ihre bis dahinoffenen türen um eine Ansteckungsgefahr mit Corona zu ver-meiden.Das betraf vor allem auch die einrichtungen der Altenpflegeund des gesundheitswesens, die durch zutrittsbeschränkun-gen ihre besonders vulnerablen Bewohner und patienten zuschützen versuchten.Die zeitintensive Betreuung, wurde 2015 im Rahmen einesModellprojekts durch den Anna Hospizverein  im LandkreisMühldorf entwickelt. Dafür bekam der Anna Hospizverein(Josef Hell, sabine Brantner) 2016 von der Deutschen gesell-schaft für palliativmedizin den Anerkennungs- und Förder-preis für Ambulante palliativversorgung (1. preis) verliehen.Die anschließende Förderung der paula Kubitscheck-Vogel-

stiftung, München, ermöglichte es, dass in den Folgejahrenauch in weiteren Landkreisen in Bayern die zeitintensive Be-treuung Fuß fassen konnte.2020 sollte in einer weiteren projektrunde ziB in weitereLandkreise getragen werden. Aufgrund der Corona-pandemiekam es dazu nicht mehr.Die Kliniken des Landkreises waren hermetisch abgeriegelt.pflegeheime wurden zu orten der einsamkeit - drinnen die oft-mals schwer erkrankten Menschen und draußen die Angehö-rigen voll sorge. Von einem tag auf den anderen war es nunnicht mehr möglich sich zu sehen, einander beizustehen undfür einander da zu sein. Besonders für Menschen am Lebens-ende und ihre Angehörigen war das eine kaum zu ertragendesituation.Das pflegepersonal in den Kliniken und pflegeheimen wurdein einer zeit, die ihnen das Äußerste abverlangte, zur engenBezugs- und oftmals einzigen Kontaktpersonen für ihre pa-tienten.

Aktuelles Projekt „Hotline für trauernde
Kinder und Jugendliche“Kinder und Jugendliche trauern anders, alserwachsene. Für ihre trauer braucht es spe-zielle Angebote, die genau auf ihre Bedürf-nisse zugeschnitten sind und ihrem Alter ent-sprechen. so verarbeiten kleinere Kindergefühle oft spielerisch, Jugendliche brauchenandere Möglichkeiten. Hierfür bieten wir be-reits trauergruppen an. Leider wurde diesesAngebot bisher nicht häufig genutzt. Aus die-sem Hintergrund entstand die Idee einer„Kinder-trauer-Hotline“. ehrenamtliche Kin-dertrauerbegleiterinnen des Anna Hospizver-eins möchten sich für dieses projekt engagie-ren und waren auch die Initiatoren. In einemgeschützten Raum möchten wir Kindern undJugendlichen helfen ihre gefühle einzuord-nen, darüber sprechen zu können und einfachnur zuhören.  Die Hotline soll noch im Augustfreigeschaltet werden. eltern oder andere An-gehörige, betroffene Kinder und Jugendliche,aber auch Freunde, LehrerInnen oder erzie-

herInnen können sich dann mit ihrer traueran den Hospizverein wenden. Dieses Angebotwird rein aus spenden finanziert.
Projekt – Blumengrüße 
für die HospizInselMit Farbe und Blumen die Welt ein bisschenbunter machen. Das war und ist unser Her-zenswunsch in dieser teils isolierten Corona-zeit.Im Dezember 2020, mit Anstieg der Inzidenz-zahlen und der damit verbundenen Kontakt-minimierung haben wir begonnen in der Hos-pizInsel Waldkraiburg das Leben mitBlumengrüßen ein bisschen bunter zu ma-chen. Hierfür sammelten wir im november und De-zember 2020 spenden. Die Blumen wurdenwöchentlich erneuert und unsere Bewohnerfreuten sich sehr über den frischen Duft unddie Farbenpracht der sträuße und gestecke. ein herzliches DAnKesCHÖn.Krisen ziB:ein geschenk an zeit – 770 stunden zuwendung für palliativpatienten
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Aus ZiB wird Krisen ZiBDie gedanken an schwerstkranke und sterbende Menschen inden Heimen, die keinen Besuch von Angehörigen und Hospiz-begleitern bekommen konnten, beschäftigte auch die Förderervon ziB in der paula Kubitscheck-Vogel-stiftung.Weil an eine reguläre projektrunde ziB im Frühjahr 2020 nichtzu denken war, passte die paula Kubitscheck-Vogel-stiftungkurzfristig das Konzept von ziB (zeitintensive Betreuung) aufdie erfordernisse der pandemie an und stellte mit Krisen-ziBschnell und unbürokratisch zusätzliche Betreuungsstundenfür palliativpatienten zur Verfügung. Der zuspruch für das Krisen-ziB war überwältigend: Von April2020 bis Juni 2021 waren in mehreren Landkreisen in Bayern38 palliative Care-Fachpflegekräfte für die palliative Versor-gung von pflegeheimbewohnern im einsatz. sie erbrachten diewichtige zeitintensive pflege am Lebensende und standen fürKoordination, Beratungen und gespräche zur Verfügung. siehielten Kontakt mit den Angehörigen und waren oft die einzigeVerbindung zu den Menschen am Lebensende.Bei uns im Landkreis Mühldorf fand diese besondere Form derzuwendung für palliativpatienten im Caritas-Heilig-geist-spi-tal Mühldorf und im palliativmedizinischen Dienst an der Kli-nik Mühldorf statt.In diesen beiden einrichtungen wurden in diesem zeitraum770 stunden zusätzliche Betreuungszeit für palliativpatienten

erbracht. ein geschenk an zeit, das es ohne die Förderung derpaula Kubitscheck-Vogel-stiftung nicht gegeben hätte.ganz besonders danken wir jedoch den tatkräftigen pflege-kräften, die dieses geschenk an zeit in zuwendung am Leben-dende verwandelten.
Was ist Zeitintensive Betreuung?ziel des projekts zeitintensive Betreuung im pflegeheim – ziB“ist die bessere Versorgung von pflegeheimbewohner*innen,bei denen am Lebensende ein höherer Versorgungsbedarf ent-steht.Dafür werden pflegekräfte mit Weiterbildung palliative Care,die auf einer teilzeitstelle in der stationären Langzeitpflegebeschäftigt sind, zusätzlich auf geringfügiger Basis angestellt.Innerhalb dieser zusätzliches Arbeitszeit werden sie aus-schließlich für zeitintensive pflege am Lebensende eingesetzt.Die zeitintensive Betreuung im pflegeheim unterstützt einsterben in Würde, Ruhe und sicherheit. sie greift, wirkt undfunktioniert – und sie ist finanzierbar. Ab november 2021 wird die nächste reguläre projektrundeziB stattfinden, an der der Anna Hospizverein im LandkreisMühldorf mit drei pflegeheimen teilnehmen wird. sie wirdvom staatsministerium für gesundheit und pflege wissen-schaftlich begleitet.

Herr ettinger aus Heldenstein hat unserenWillkommensraum in Annabrunn verschönert. 



17

prof. Dr. Claudia Bausewein, eine der führen-den palliativmediziner*innen im deutsch-sprachigen Raum, und der Hospiz-experteRainer simader beantworten 99 Fragen zumthema sterben, tod und trauer - dieses sach-buch klärt auf und ist ein verlässlicher Ratge-ber für die sterbebegleitung, denn es hilft,über das Unvermeidliche zu sprechen.JederMensch hat Fragen zum thema tod und ster-ben, mehr noch unheilbar kranke Menschen,aber auch Angehörige, die sterbende beglei-ten. Doch die meisten von uns tun sich unsag-bar schwer, über die themen sterben undtod zu sprechen - aus Angst, Überforderung,ohnmacht, schuldgefühlen oder einsamkeit.prof. Dr. Claudia Bausewein und Rainer sima-der kennen viele solcher erfahrungen aus dersterbebegleitung in ihrem Berufsalltag undwissen um die Ängste, Bedürfnisse und Hoff-nungen von sterbenden Menschen und Ange-hörigen, die ihre Liebsten beim sterben be-gleiten. Deshalb geben sie sehr klareAntworten auf sehr konkrete Fragen – undmachen so Mut, sich mit dem thema tod und

sterben zu beschäftigen und darüber nachzu-denken und zu reden, bevor es zu spät ist.99 Fragen an den tod. Leitfaden für ein gutesLebensende. prof. Dr. Claudia Bausewein; Rainer simader (Droemer Verlag).

Impulse und GedankenIch lebe mein Leben in wachsenden Ringen, die sich über die Dinge ziehn.Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen, aber versuchen will ich ihn.Ich kreise um gott, um den uralten turm, und ich kreise Jahrtausende lang;und ich weiß noch nicht: bin ich ein Falke, ein sturm oder ein großer gesang.
Rainer Maria Rilke

Etwas schönes bleibt - Wenn Kinder trauern
Der tod der eltern hinterlässt immer eine Wunde, in jedem Alter. Je jünger ein Kind ist, destotiefer ist diese Wunde. Wie lässt sich mit einem Kind über trauer sprechen, wie kann man sichihm erklären? In new Jersey begleitet die organisation good grief trauernde Kinder mit grup-pentherapien und Workshops, in denen sie ihren schmerz und ihre Wut ausleben können.Ausgestrahlt auf arte (online-Mediathek) vom 21.06.2021 bis zum 31.12.2021.

Leitfaden für ein gutes LebensendeWie können wir uns auf das sterben und den tod vorbereiten?

Buchtipp

Filmtipp
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VOrTräGE:thema:
Spirituell leben –
Spirituell begleitenDatum, ort:26.10.2021, 19:00 UhrAnna Hospizverein, AnnabrunnReferentin:Rosemarie Maier, Freiberufliche Referentin in der erwachsenenbildungKurzbeschreibung:Wie kann ich über die Verbindungmit meinem wahren seLBst Men-schen in ihrem Leid begegnen? Wes-halb ist es heilsam zu segnen? Anmeldung/Ansprechpartnerin:Claudia Mittererfortbildung@annahospiz.de_____

FOrTBILdUnG: thema:
Letzte Hilfe Kurs - ErwachseneDatum, ort:30.07.2021von 16:00 Uhr - 19:30 UhrAnna Hospizverein, AnnabrunnDatum, ort:01.10.2021von 16:00 Uhr - 19:30 UhrHaus der Begegnung, Mühldorf
Datum, ort:26.11.2021von 16:00 Uhr - 19:30 UhrAnna Hospizverein, AnnabrunnReferentin:erika Koch, trainerin für palliative CareKurzbeschreibung:Das Lebensende und sterben unsererAngehörigen macht uns oft hilflos,weil uraltes Wissen zur sterbebeglei-tung schleichend verloren gegangenist.In diesem Basiskurs für interessierteBürgerinnen und Bürger wollen wirhelfen, dieses Wissen zurückzuge-winnen. sie lernen hier, was sie fürIhre Mitmenschen am ende des Le-bens tun können.• sterben ist ein teil des Lebens• Vorsorgen und entscheiden• Körperliche, psychische, sozialeund existenzielle not lindern• Abschied nehmen

Dieser Kurs richtet sich an alle inte-ressierten Menschen.Anmeldung/Ansprechpartnerin:Claudia Mittererfortbildung@annahospiz.de_____thema:
Grundschulung Palliative CareDatum, ort:11.10.2021 - 13.10.2021 und25.10.2021 - 26.10.2021 jeweils von 09:00 Uhr - 16:30 UhrAnna Hospizverein, AnnabrunnReferentin:erika Koch, trainerin für palliativeCareKurzbeschreibung:• grundlagen der hospizlichen undpalliativen Arbeit• Medizinisch-pflegerische Aspektevon palliative Care• Auseinandersetzung mit sterben,tod und trauerzielgruppe:exam. pflegekräfteAnmeldung/Ansprechpartnerin:Claudia Mittererfortbildung@annahospiz.de_____

VErAnSTALTUnGEn:thema:
Palliativ-PflegezirkelDatum, ort_21.07.2021 / 15.09.202110.11.2021 von 14:30 Uhr - 16:00 UhrAnna Hospizverein, AnnabrunnReferentin:erika KochKurzbeschreibung:Im Rahmen eines offenen Forumswerden wechselnde themen ausdem Bereich palliative Care z.B.schmerztherapie, Kommunikation,notfallplanung oder selbstpflege be-arbeitet und reflektiert. pflegendemit und ohne palliative Care-Ausbil-dung sind willkommen. Auch aktu-elle Fälle werden im Austausch mit-einander bearbeitet.zielgruppe:pflegekräfte aus Kliniken, ambulan-ten pflegediensten oder pflegeein-richtungen, die palliativpatienten be-treuenAnmeldung/Ansprechpartnerin:Claudia Mittererfortbildung@annahospiz.de _____

teRMIne · VoRtRÄge · FoRtBIL   
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thema:
Ethik CafeDatum, ort:20.10.2021 / 08.12.2021von 14:30 Uhr - 16:00 UhrAnna Hospizverein, AnnabrunnReferentin:erika Koch,trainerin für palliative CareKurzbeschreibung:Das ethik-Café soll ein Forum zumReflektieren ethischer Fragen bieten.Wir möchten auch zu aktuellen ethi-schen themen informieren.zielgruppe:pflegende aus Kliniken, pflegehei-men, ambulanten pflegediensten,Ärzte aus Kliniken und praxen undweitere Mitarbeiter im gesundheits-wesenAnmeldung/Ansprechpartnerin:Claudia Mittererfortbildung@annahospiz.de_____
thema
Stille in AnnabrunnDatum, ort:15.09.2021 / 17.11.2021von 18:30 Uhr - 20:00 UhrAnna Hospizverein, AnnabrunnReferent:Martin Kuhn

Kurzbeschreibung:eine Körperübung und ein spirituel-ler Impuls laden ein, anzukommenund Abstand zum Alltag zu gewin-nen. Die stILLe, teilweise mit Füh-rung, lässt jede und jeden sich aufseinen eigenen Weg begeben. DieAbende können unabhängig vonei-nander besucht werden.zielgruppe:Dieser Kurs richtet sich an alle inte-ressierten Menschen.Anmeldung/Ansprechpartnerin:Claudia Mittererfortbildung@annahospiz.de_____
thema:
Sommerfest und
Tag der offenen TürDatum, ort:07.08.2021,10:00 - 13:00 Uhr geladene gäste14:00 - 17.00 Uhr für die ÖffentlichkeitAnna Hospizverein, AnnabrunnAnmeldung bis 3. August:Aus aktuellem Anlass (CoVID-19)müssen wir uns an einige Regelnhalten und sie um eine schriftlicheAnmeldung vorweg bitten.info@annahospiz.detel. 08631 / 1857196Bitte nennen sie bei Anmeldung dieAnzahl der personen, davon Kinderunter 14 Jahre gesondert.

Kurzbeschreibung:endlich ist es soweit und wir dürfenunsere türen für sie öffnen. Wir veran-stalten ein sommerfest und gleichzeitigeinen tag der offenen tür – sie undihre Familie sind herzlich eingeladen!Für das leibliche Wohl ist natürlich bes-tens gesorgt. Unsere Mitarbeiterinnenund Mitarbeiter nehmen sie in emp-fang und zeigen Ihnen zu jeder vollen 

und halben stunde unsere Räumlich-keiten. Am Hospiz-Infostand könnensie alles weitere rund um den Vereinerfahren. Auf die Kinder wartet ein Kinder-schminkteam und in unseremBegegnungsraum finden regelmässigFilmvorführungen statt._____

    LDUngen · VeRAnstALtUngen
thema:
WelthospiztagDatum, ort:09.10.2021, 08:00 - 18:00 UhrAnna Hospizverein, Annabrunn

programm:Wird demnächst auf der Homepageveröffentlicht und in der regionalenpresse bekanntgegeben.Kurzbeschreibung:Jährlich zum Welthospiztag möchtenwir daran erinnern, wofür die mo-derne Hospizbewegung angetretenist: sterbenszeit ist Lebenszeit. Wirmöchten dem Leben nicht mehr tage,sondern den tagen mehr Lebengeben. Informieren sie sich auf unse-rer Homepage über die Veranstaltun-gen zum Welthospiztag.zielgruppe:Alle interessierten Bürger Anmeldung/Ansprechpartnerin:Claudia Mittererfortbildung@annahospiz.de
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Angebote für die Zeit der TrauerIn einen offenen gesprächskreis laden wir trauernde ein,sich über den Verlust eines lieben Menschen auszutauschen.
Trauergruppe für Erwachsene in Annabrunn05.10.2021, 02.11.2021, 07.12.202115:30 - 17:00 UhrAnna Hospizverein e.V.st.-Anna-str. 22, 84570 polling/ot AnnabrunnLeitung: Antonia stehr und theresa tiller_____
Trauergruppe für Erwachsene in Waldkraiburg06.10.2021, 03.11.2021, 01.12.202115:30 Uhr - 17:30 UhrBischof-neumann-Haus, Karlsbader str. 3, 84778 WaldkraiburgLeitung: silvia steinbrenner_____

Trauergruppe für Kinder in AnnabrunnMädchen und Jungen treffen sich in einem geschützten Raumin einer kleinen gruppe und versuchen spielerisch, miteinan-der Antworten auf ihre Fragen zu finden. geschulte Kinder-trauerbegleitererinnen unterstützen sie durch verschiedeneMethoden mit ihren gefühlen umzugehen. Das zustandekom-men der gruppe hängt von der zahl der Anmeldungen ab. ein-zelgespräche sind ebenfalls möglich.Anna Hospizverein e.V.st.-Anna-str.22, 84570 polling/ot AnnabrunnLeitung: petra Houy und steffi gansmeier_____
Hotline Kinder- u. Jugendtrauer ab 1. August 2021Wie gehen Kinder und Jugendliche mit ihrer trauerum? erfahrene Kindertrauerbegleiterinnen bieten Beratung und gespräche für Angehörige, Lehrer, Freunde etc., aber auch für betroffene Kinder undJugendliche an. tel. entnehmen sie der Homepage._____
Gesprächsgruppe für verwaiste Elterntrauer benötigt zeit – aber die zeit heilt nicht alle Wundeneingeladen sind Mütter und Väter deren Kind gestorben ist,unabhängig vom Alter und der todesursache des Kindes. ter-mine: 08.10.2021 und 12.11.2021, 19:00 Uhr - 21.00 Uhr, Vier-teljährlich offene treffen am 2. Freitag des jeweiligen Monats.Die teilnahme ist jederzeit möglich.Anna Hospizverein e.V.st.-Anna-str. 22, 84570 polling/ot AnnabrunnLeitung: silvia steinbrenner und theresa tiller_____
Für alle Trauergruppen bitten wir um vorherige 
Kontaktaufnahme unter: 08631 1857-150
Weitere Termine entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse bzw. finden Sie auf unserer Homepage
www.annahospiz.de

zeIt DeR tRAUeR
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Patientenverfügung - VorsorgevollmachtDer Anna Hospizverein bietet Ihnen regelmäßige gruppenin-formationsgespräche an, bei denen sie auch die entsprechen-den Formblätter des bayerischen Justizministeriums erhalten.
Mühldorf                 20.10.2021, 17.11.2021, 15.12.202114:00 UhrHaus der Begegnung, Auf der Wies 18
Waldkraiburg       04.10.2021, 21.10.2021, 08.11.2021,06.12.2021, 16.12.202110:00 UhrBischof-neumann-Haus, Karlsbader str. 3
neumarkt-St. Veit  06.10.2021, 03.11.2021, 01.12.202114:00 UhrKulturbahnhof, Bahnhofsstraße
Haag                          12.10.2021, 09.11.2021, 14.12.202118:00 UhrKath. pfarrheim, Marktplatz 5
Ampfing                   04.10.2021, 09.12.202117:00 UhrRathaus, schweppermannstr. 1
Schwindegg            12.10.2021, 07.12.202118:00 UhrBürgerhaus, Am schloß 8sommerpause in den Monaten August, september. Bitte beachten siedie Ankündigungen in der tagespresse und auf unserer Homepage.
Um Anmeldung wird gebeten: 08631/1857-0Der Anna Hospizverein bietet Informationen zur patientenvorsorgeauch in anderen orten im Landkreis Mühldorf an. Bitte informierensie sich über diese termine auf unserer Homepage www.annaho-spiz.de, in der tagespresse, bzw. telefonisch unter 08631/1857-0.

pAtIentenVeRFÜgUng -VoRsoRgeVoLLMACHt
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Mitgliedersprechstundentermin:jeden Donnerstag, 15.00 - 16.00 Uhr, nach vorheriger Anmeldungtel. 08631 / 1857-0
Liebes Mitglied,
in unserer Mitgliedersprechstunde möch-
ten ich Sie einladen mit mir ins Gespräch
zu kommen. 
Wir freuen uns auf Ihre Gedanken, Wün-
sche und Anregungen rund um unseren
Verein.
Aus dem direkten Gespräch mit Ihnen be-
kommen wir gute Ideen, Impulse und An-
sätze, die wir zum Wohle unseres Anna
Hospizvereins einsetzen möchten.petra zimmermann-schwiergeschäftsführerin

Mitgliederversammlung und 
neuwahlen Vorstandtermin:07.10.2021, 18.00 UhrVeranstaltungsort:noch nicht bekanntÄnderungen entnehmen sie der einladung._____
Benefizkonzerttermin:25.09.2021 (unter Vorbehalt)aufgrund der aktuellen situation (CoVID-19) sind je Veranstaltung max. 39 gäste erlaubt, deshalb planen wir am Veranstal-tungstag zwei Vorstellungen:1. Vorstellung - 17.00 Uhr2. Vorstellung - 19.30 UhrVeranstaltungsort:Kloster zangbergÄnderungen entnehmen sie der regionalenpresse._____

sAVe tHe DAte...
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Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.
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Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Zahlers

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

IBAN

D E

IBAN

Datum Unterschrift(en)

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

SEPA-Überweisung/Zahlschein

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

        

                

  

      

     

          

           

  

  

  

  

 

 

 
 

 
 

 
  

 

  
 

  
  

        

                

  

 

      

     

          

           

        

                

  

      

     

          

           

  

IBAN des Kontoinhabers

Beleg für Kontoinhaber

Kontoinhaber

Zahlungsempfänger

Verwendungszweck

Datum

Betrag: Euro, Cent

 

 

 
 

 
 

 
  

 

ANNA HOSPIZVEREIN E.V.

DE88 7115 1020 0000 9330 93

BYLADEM1MDF

SPENDE FÜR DEN HOSPIZVEREIN

IM LANDKREIS MÜHLDORF E.V.

ANNA HOSPIZVEREIN E.V.

DE88 7115 1020 0000 9330 93

BYLADEM1MDF

SPENDE FÜR DEN HOSPIZVEREIN

IM LANDKREIS MÜHLDORF E.V.

✁ Hier ausschneiden

23
✃ Hier ausschneiden und im Kuvert an den Anna Hospizverein im Landkreis Mühldorf e.V. senden.  HInWeIs: spendenbescheinigung für Mitgliedsbeiträge (Förderbeiträge) und spenden bei korrekter Datenangabe mit geburtsdatum (siehe auch vorletzte seite).

Ich interessiere mich für die Arbeit des Anna Hospizverein im Landkreis Mühldorf e.V. und
� möchte nähere Informationen zum Ausbildungs-lehrgang für Hospiz-Begleiter/innen.
� möchte Informationen über das gesamte Ausbil-dungsprogramm.

Anna Hospizverein imLandkreis Mühldorf e.V. st.-Anna-straße 2284570 polling

� Ich möchte den newsletter online erhalten
� Ich bitte um zusendung der Hospiz-zeitung
� Ich möchte den Anna Hospizverein als Mitglied finan-ziell unterstützen. Ich werde den Jahresmitgliedsbeitragnach erhalt eines Anmeldeformulares mit sepamandateinzahlen.
Vorname
nachname                                                                                     geburtsdatum (tt/MM/JJJJ)
straße
pLz/ort
telefon                                                                                           e-Mail-Adresse
Datum                                                                                            Unterschrift



So erreichen Sie uns 

Anna Hospizverein
im Landkreis Mühldorf e.V.

St.-Anna-Str. 22
84570 Polling /OT Annabrunn

info@annahospiz.de
www.annahospiz.de

Telefon 08631 1857-0
Fax 08631 1857-200

So erreichen Sie uns 

Anna Hospizverein
im Landkreis Mühldorf e.V.

St.-Anna-Str. 22
84570 Polling /OT Annabrunn

info@annahospiz.de
www.annahospiz.de

Telefon 08631 / 1857-0
Fax 08631 / 1857-200


